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F3J Europameisterschaft in der Türkei

Mein Name ist Felix Parsch und ich habe mich im vergangenen Jahr 2012 für die Nationalmannschaft 
für die F3J Europameisterschaft 2013 in der Türkei qualifiziert.

Was ist F3J überhaupt?
F3J ist eine Modellflugklasse im thermischen Modellflug. Es geht  darum mit einem speziellen 
Segelflugzeug in einer Rahmenzeit von zehn Minuten eine möglichst lange Flugzeit zu erreichen. 
Sobald die Rahmenzeit beginnt, werden die Segelflugzeuge über eine 150 Meter lange Nylonschnur 
von zwei Schleppern in die Höhe gezogen. Nach dem Start geht es nun darum Thermik zu finden und 
die zehn Minuten möglichst voll zu fliegen. Wenn noch zwei Minuten zu fliegen sind beginnt der 
Landeanflug. Es gilt nämlich am Ende der Rahmenzeit möglichst nahe an einem Punkt zu landen. Wer 
den Punkt trifft erhält 100 Landepunkte, wer 20 cm neben dem Punkt landet erhält 99 Landepunkte 
usw.. Am Ende des Durchgangs erhält derjenige Pilot 1000 Punkte der am besten gelandet und am 
längsten geflogen ist. Die anderen Piloten des Durchgangs bekommen prozentual weniger Punkte. Auf 
der EM gibt es 14 solcher Durchgänge. 

Eine Europameisterschaft dauert eine Woche. Jedoch reist man eine Woche früher an um noch etwas zu 
trainieren, man ist also zwei Wochen lang unterwegs. In der ersten Woche findet auch die 
Modellanmeldung für die EM statt, denn jeder Pilot darf nur drei Flugzeuge anmelden. Jedes einzelne 
Teil des Segelflugzeuges wird mit einem Aufkleber markiert. So wird verhindert, dass ein Teil während 
des Wettbewerbs ausgetauscht wird. Die Deutsche Nationalmannschaft besteht aus drei Seniorpiloten 
und drei Juniorpiloren.

Wie ich diese Europameisterschaft erlebt habe...
Diese Europameisterschaft war mein erster internationaler Wettbewerb. Es war also alles neu für mich.  
Am ersten Tag, dem Tag der Anreise, schlug das 24-köpfige deutsche Team zuerst einmal das Lager 
auf. In den Tagen danach musste das Team noch die Nylonseile für die EM gemeinsam ablängen. 
Außerdem mussten die sechs Piloten der deutschen Nationalmannschaft noch etwas trainieren, aber der 
vor Ort, sehr starke Wind, ließ ein Training der drei Juniorpiloten und der drei Seniorpiloten kaum zu.

Am Tag vor der Europameisterschaft, fand die Modellanmeldung und die Eröffnungszeremonie statt. 
Der Tag danach war der erste Wettbewerbstag, für das deutsche Team. Dieser Tag war insgesamt sehr 
erfolgreich für mich, vielleicht sogar etwas mehr als erfolgreich, denn ich bin an meinem ersten Tag 
gleich zwei 1000er geflogen. Ausserdem hatte sich das Wetter etwas gebessert, es waren angenehme 
Temperaturen mit Sonne und etwas Wind. Am Tag danach begann der Wind etwas stärker zu wehen, 
aber das machte uns nichts. Der zweite Tag verlief ebenfalls erfolgreich nur die Erwachsenen hatten 
leider etwas Pech, denn bei zwei Piloten sind an diesem Tag Flugzeuge beim Start geplatzt, also 
abgestürzt. Am dritten Tag ließ dasWetter uns im Stich, der Wind war so stark dass es fast unmöglich 
war um zu fliegen. Aber die Wettbewerbsleitung entschied sich den Wettbewerb fortzuführen. Dieser 
Tag war für mich nicht ganz so erfolgreich, ich schaffte nur einmal in drei Flügen die zehn Minuten 
voll zufliegen und rutschte damit mit meiner Platzierung leider etwas nach unten. Für die anderen 
Piloten des Juniorenteams war dieser Tag ebenfalls, wie für die Erwachsenen, relativ gut über die 
Bühne gelaufen. Am vierten Tag war das Wetter nicht anders als am Tag zuvor, der Wind war noch 
stärker, fast 12 m/s zeigte das Windmessgerät an. Die Seniorpiloten hatten  an diesem Tag schlechtere 
Durchgänge und rutschten in der Teamwertung  auf Platz zwölf nur einer der Seniorpiloten konnte sich 
behaupten und konnte sich einen Platz in Finale sichern. Da es an diesem Tag so windig war entschied 
sich die Wettbewerbsleitung dafür, dass an diesem Tag keine Junirondurchgänge geflogen wurden. Am 
vierten Tag  musste wegen zu starkem Wind gegen 16 Uhr Ortszeit, für zwei Stunden unterbrochen 



werden. Am fünften Tag, dem letzen Wettbewerbstag, wurden noch zwei Runden Junioren geflogen 
und dann, gegen Mittag, begannen die Finalrunden auch Flyoffs genannt. In den zwei Runden am 
Vormittag konnte ich mich nicht mehr verbessern und war somit knapp aus dem Flyoff für die Junioren 
herausgefallen. Die anderen beiden Junioren sicherten sich aber einen Platz im Finale. Bei den 
Senioren konnte sich einer der Piloten einen Platz im Seniorenflyoff sichern. Da aber die Flyoffpunkte 
nicht zur Teamwertung zählen, und die Punkte des deutschen Juniorenteams ausreichten wurden wir 
Teameuropameister, bei den Senioren reichten die Punkte in den Vorrunden  nur für Platz zehn, wir 
konnten jedoch noch nicht so richtig feiern, denn das Team musste sich zunächst auf die Flyoffs am 
Mittag konzentrieren. Nach den Flyoffs am Mittag wurde dann ein deutscher Teamkollege Junioren- 
Europameister. Der erfolgreichste Senior Pilot konnte sich nach den finalen Flyoffs Platz acht in der 
Gesamtwertung sichern.

Am Abend konnten wir nun ausgelassen die Erfolge des deutschen Teams feiern. Die Erfolge des 
Teams, insbesondere meinen Erfolg konnte ich unter anderem mit der Unterstützung des MFC 
Gernsheim erreichen. Vielen Dank dass der Verein mich bei meiner Reise in die Türkei unterstützt hat. 

Felix Parsch


